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Anmerkungen zum Wirtschaftsjahr 2018 

Das Ergebnis für das Wirtschaftsjahr 2018 weist zum 31.12.2018 einen Überschuss i.H. v. 182,4 T€ 

(Vorjahr: 125,2 T€) aus. 

Die erhebliche Ergebnisverbesserung von ca. 57T€ gegenüber dem Vorjahr liegt in der Summe 

diverser Einnahmen-und Kostenveränderungen begründet.  Hervorzuheben wäre hier, dass die 

Einnahmen durch die Eltern um ca. 42T€ gestiegen sind. Des Weiteren wurden in den Vorjahren 

gebildete Rückstellungen in Höhe von 41T€ gewinnerhöhend aufgelöst, da das Kostenrisiko für diese 

Jahre weggefallen ist. Darüber hinaus profitieren wir von der, seit Oktober 2015 durchgeführten 

Prolongation unserer Annuitätendarlehen. Die Zinsbelastung sinkt in 2018 um  19T€. Die Einnahmen 

von Zuschüssen u.a. des Landes sind nahezu unverändert, bedingt durch fast gleichbleibende 

Schülerzahlen von 367 Schülern in 2017 und 366 Schüler in 2018. Für unkalkulierbare und ungewisse 

Kostenrisiken in den kommenden Jahren wurden in 2018 60T€ gewinnmindernd  zurückgelegt.  

Der Cash-Flow (Kapitalflussrechnung = Veränderung der tatsächlich vorhandenen Liquidität im 

Geschäftsjahr) liegt  mit rund 47,2T€ solide im positiven Bereich - das vierte Jahr in Folge.   

Aufgrund konstanter Schülerzahlen, günstigen Zinsbedingungen und einer guten Kostenregulierung  

durch eine vierteljährlich angepasste Budgetplanung über das laufende Wirtschaftsjahr hinaus ergibt 

sich ein insgesamt gutes Ergebnis für das Wirtschaftsjahr 2018. 

 

Ausblick auf die künftigen Wirtschaftsjahre 

Kalenderjahr 2019 

Im Wirtschaftsjahr 2019 wird durch die, zum 15.10.2019 gemeldeten 378 Schüler (Vorjahr: 366 

Schüler) mit steigenden Landeszuschüssen gegenüber 2018 zu rechnen sein. Zudem erhält unsere 

Schule für das Haushaltsjahr 2019 einen Sonderzuschuss von ca. 26T€ für das Projekt „Gute Schule 

2020“.  

Darüber hinaus profitieren wir auch in 2019 von der Prolongation aller Annuitätendarlehen zu sehr 

günstigen Zinskonditionen. 

Bisher werden in 2019 Investitionen in Höhe von ca. 105T€ für insbesondere Gebäudeinstandhaltung 

und –modernisierung prognostiziert. Diesen Aufwendungen stehen zu erwartende Zuschüsse aus 

dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz als Ertrag gegenüber.  

Durch den Erwerb eines anliegenden Grundstücks für  55T€ wurde das Schulgelände für zukünftige 

Schulprojekte erweitert.  

 

 



Kalenderjahr 2020 

Die Schülerzahlentwicklung ist schwer prognostizierbar.  Jedoch wäre bei einem Anstieg der 

Schülerzahlen in 2020 mit höheren Landeszuschüssen zu rechnen. Darüber hinaus werden auch für 

das Haushaltsjahr 2020 letztmalig Sonderzuschüsse für das Projekt „Gute Schule 2020“ zu erwarten 

sein. 

Wie bereits für das Wirtschaftsjahr 2019 müssen wir auch für das Wirtschaftsjahr 2020 mit höheren 

Aufwendungen bzgl. des Schulgebäudes rechnen.  

 

Resümee 

Die positive Entwicklung der letzten fünf Wirtschaftsjahre zeigt,  dass die Schule nur durch ein 

kontinuierliches und konsequent wirtschaftliches Handeln und eine fortlaufend angepasste 

Budgetplanung über das laufende Wirtschaftsjahr hinaus mittelfristig finanziell mehr 

Handlungsspielraum erhält. Diese Handlungsfähigkeit ist gerade in Bezug auf zeitnah zu erwartende, 

unvermeidbare, kostenintensive Investitionen sowie absehbar notwendige Personalakquisitionen 

eine notwendige Basis. 

 

 

Anmerkung: 

Für interessierte Familien ist der detaillierte und testierte Jahresabschluss 2018 im Sekretariat auf 

Anfrage und nach Absprache einsehbar. 

Gerne können die oben genannten Vorstandsmitglieder bei Fragen zu den Finanzen angesprochen 

werden. Die Kontaktdaten dazu können ebenfalls im Sekretariat erfragt werden. 

 

 

 


